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Er heißt Hcmsen , un-i t:r sta!lll'lt nut< einer Familie, die "immer schon mit 

dem Ka r ussell zu tun hatte 11 • '.'lenn er vor der Theke steht, Mann neben M.innern, 

einssiebzig groß un-1 Mitte fÜnfzig, dann verwendet er gern den Ausdruck 

"T'lynastie von Schaustellern" . Es hört sich gut an, und er sagt dann ouch, 

daß seine Frau !len V/inter hindurch daMit zu tun h.nt, die Münzen zu zählen 

und einzurollen , die er im SoMmer kaasie'rt hat. Er gibt natürlich an, un<l 

es hat zur Folge , daß er für zwei M.'\nner, rlie an der Theke stehen, einen 

aungebo:n muß . 

Hnnsen ist in unserer Stwit .-ler M.:l.nn, der "in Karusaall besitzt. Er if<t 

!ler einzige, der noch d"n Mut hat , ;:~.uf groß., Fahrt zu g.,h.,n . Er ist der An ­

tipod~ de r Klolingär tn<lr, der letzt., No!'lad" unserer z .. it, ~oin M .. nsch mit G.,­

schr.~ack am Zieho.n, wi" tS in der Sprach" der Schaushllar }',.,ißt . Er zi.,ht in 

s .. in"m Wohnwag<.:~n von einem Mar kt ZU!'! 11nderen, von Schtitzenft:st zu Schüt~ ... n­

fest, von Kirmes zu Kirm"s , und überall kr.:ischt ihm das t .. bt:n oi.t Urg.,l­

pf.:ifen, Mtwiknutomn tt:n , Harmonikagedudt:Jl , Schallplattt:ng.:töse und böller­

schüsstn um dit Ohren . 

Hans ... n li.,bt das bell.,nde Geläut ilcr Glocke an dt:r K.:lsst , diol das blon­

di,.rh• Fräul.,in beh.,rrscht . Er verehrt d.:n Mt~tallstift, d.:r rli" Tonrillen 

d~r Schallplattw abilröhnt . Am liebst~;n ist ihm fr.tilich i:nmE~r noch 11in Lui­

erkustttn oder eine prunkvolltt Orgel l'dt &lrocktngeln unri dtm taktschlagenden 

M:':innlein mit Slilin~om rot"n Jo'ez üb"r del!l lüsternen Fnunsgesicht. 

Oh , t:r litbt das Knirscho1n der Holzklötze , Clit: sich b.,im l.lr.,ms"n untt:r 

do::n Ki<!l Cler Luftach.o.uk<tl h.:b ... n . J::r saugt rli.,m:n brnus.:ndt:n, klimpern('h=n, 

grölenden, l'l.ächtig rauscht:ndt:n Schwall in oich t:in. Er liebt dao Sol'll'!erlicht, 

d·1s üb"r df;n Suden liegt . Er li.,bt dt<n G.;ruch des Alpenbrots, der Lebkuch.:n, 

dt>B Schrnalzg.,biicks , tlt:r Zuckerstang"n un<l d"r Lnkri tz~>n• Er li~;bt tlt!n '"luft 

tler Bratw\irstt: auf dt<l"' Rost unci d"'n siiutorlicht:n Anh.:luch rler "'ingelegt~;n Gur ­

k .. n . ~r schätzt d,;.n Anblick bunter Kindertromp~;ten un.-1 rotlncki.,rtt:r Blt:ch­

tro!'lmeln. Er hat eint: Schwäche für Zauberei . Er kennt sich aus in rl"n Tricks, 

mit d<men s~:ine Kollegtn arbeiten . Er wit2:elt tibt:.r Zt:orrspieg~l und Schrt~k­

k<ilnako.m~arn . Er "DD.g vor allt~rn die "')unkelheit mit ihren farbigen Glühbirnen 

un<l d~<n rotierenden Scheinw;,rfo:rn der Achterb.n.hn . 

\las t:r winters tut, d.:r Kan'l mit dt!m Knrusst:ll1 Nichts . Ht:rr Ho.nst:n tut 

nichts. Er d"nkt rlarübtlr nach, was er unt.,rn.,hrr."n könnt .. , um rlen Lt>ut .. n Iias 

Karussellfahren verlockt:nder zu =chom. M'rinn"r Vli& t.tr hab"n Pfard.,, Elufan­

ten, Schwi:::in~< und Hirsch\~ b"'reitG .,rfunclen , um d<>n Trübsinn zu banrwn. T)i., 

Kund.:n wollt!n, wtnn si.; Karue;sell fahrtn, nicht aui .. in"~ Stuhl sitzen . Ein 

Stuhl wär.- der Untergang d>=S Knrw;se11b.,s:i.tzers . Erst rler Schwan bringt 

Fräul.,in Liench .. n dazu, ihr T.::u:.ch•mgtlcl an di" Lust zu verachwenden, o:inmo..l 
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nicht "'it dem Scheuerlappen geraOeaua , sondern mit einem Luftballon :f.J Krei­

se zu jagen. '!}er KArusselbesitzer hat nlltl dem Kreis eine Tlomäne des Vergnü­

gens gO'mo..cht . Anclerswo wirken Kreise tödlich. Fräulein Lieschen, die auf 

einem Schwa., sit1.end billigo Runden dreht, offenbart s ich der Kreis nlB 

sprudelndar Quell der LebenelU5t. T)ie Ziellos i gkeit der Fahrt ist ihr Genuß . 

Herrn llansens Stund~; ist gekor~men . TJer }'rühling ist 11'ieder da , die Sonne 

knallt warm und lustig voo blauEm lliomel, und bevor die Reise losgeht, Y:ird 

er di& Pferde unO Elefantttn und Schwäne abseifen. Er wir!l die Messingstangen 

putzen und dito Scharniere ölen . Er wird dit< Oriel an dtm Strom anschlieUi:n , 

um zu hören , ob die l'ltltallenen Pfeiftm noch Lebo:n erwecken können. Mit ein<or 

einzigttn Schalterrlrehung liißt sich der gnnzt. bncchanale Sor.unt:r eines Ke. r us­

eellbesi tzers entfesseln. 
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